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Grußwort anlässlich des sechsten
Heimspiels der Saison 2014/15
Zum 10. Spieltag in der Saison
2014/2015 der NOFV-Oberliga Nord
zwischen Lichtenberg 47 und Germa-
nia Schöneiche begrüßen wir alle Zu-
schauer, Fans und Gäste sowie das
Schiedsrichtertrio unter Leitung von
Martin Kuhardt aus Bartenshagen-
Parkentin in der HOWOGE-Arena
"Hans Zoschke".
Unser Team hat in den letzten beiden
Spielen gegen die U23 von Hansa Ro-
stock und den 1. FC Neubrandenburg
trotz hohen Aufwands und sehr guter
Torgelegenheiten keine Punkte holen
können. Großes Problem unserer
Mannschaft ist in den bisherigen Spie-
len dieser Saison, dass unsere Geg-
ner zu leicht gegen uns Tore erzielen
und unsere Mannschaft bisher nicht
das notwendige Quentchen Glück in
den eigenen Abschlussaktionen hat.
Unsere Gäste aus Schöneiche stehen
drei Punkte hinter unserem Team und
konnten am letzten Wochende gegen
den BSC Süd 05 trotz Rückstandes
das Spiel drehen und ihren zweiten
Saisonsieg einfahren. Wir wünschen
beiden Mannschaften ein gutes Spiel,
hoffen aber, dass unser Team das
bessere Ende für sich hat.
Am letzten Sonntag jährte sich zum
70. Mal der Tag, an dem der Namens-
geber unseres Stadions, Hans Zosch-

ke, von den Nationalsozialisten
ermordet wurde. Zu disem Anlaß leg-
ten Spieler unserer Jugend Blumen an
der Gedenktafel in der Normannen-
strasse nieder und wurden über die
geschichtlichen Zusammenhänge in-
formiert.
In dieser Ausgabe widmen wir einen
größeren Abschnit unserer II. Herren-
mannschaft, in dem wir unter andrem
auf den bisherigen Saisonverlauf zu-
rückblicken. Außerdem wird in unserer
Rubrik History auf die Saison
2004/2005 zurückgeblickt und wir las-
sen dort noch einmal das Heimspiel
von vor zehn Jahren gegen den
Berliner AK Revue passieren.
Im Jugendbereich informieren wir Sie
über den aktuellen Tabellenstand un-
serer U19-, U17-, U15- und U13-
Nachwuchmannschaften.

Stephen Wiesberger
-Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit-
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Spendenaktion „Wir für 47“ weiterhin aktuell

Im Moment haben sich ca. 30 Spender betei-
ligt. Das ist schon eine gute Sache. Mir wäre
wichtig, dass sich noch viele, sehr viele an
dieser Aktion beteiligen und damit ihre Ver-
bundenheit mit dieser Mannschaft und unse-
rem Verein demonstrieren.
Und da hoffe ich noch auf Luft nach oben.
Wir müssen noch mehr Überzeugungsarbeit

leisten. Und wenn uns die 1. Mannschaft im-
mer so unterstützt wie mit ihrer Leistung vom
Pokalspiel, dann sollte alles möglich sein.
Nur wenn es uns gelingt, viele Menschen für
das Abenteuer Oberliga oder mehr zu be-
geistern, macht das Projekt Sinn. Langfristig
überregionalen Fußball im „Zoschke“ ist un-
ser Ziel. Dafür brauchen wir noch mehr Mit-
streiter. Also wenn Ihr Lust, Zeit und viel
Herzblut mitbringen wollt, dann meldet Euch
bei mir oder den anderen Vorstandsmitglie-
dern.
Bleibt mir im Moment nur, den bisherigen
Spendern Dank zu sagen. Den fleißigen Hel-
fern, Kassierern, Ordnern, Leitungsmitglie-
dern, Platzmeistern, Programmzuarbeitern,
Beitragsschuldenmahner, Frühstücksma-
chern und Nudelkochern vielen, vielen, vielen
Dank.
Ohne Euch wäre Alles nichts. Auf neue Er-
folge!!

Euer Harald Schumann
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Benjamin Kadur erstmalig im Aufgebot

Der, in der Sommerpause vom Köpenicker
SC zu Lichtenberg 47 gewechselte Ab-
wehrspieler Benjamin Kadur (22) gehört
heute, nach seiner Wechselsperre erstma-
lig zum Aufgebot unserer Mannschaft.
Auch der Einsatz von Felix Polster ist
möglich, nachdem er eine Erkältung über-
standen hat.

Verletztenliste mit „Dreien“
Seit Saisonbeginn
muss Trainer Uwe
Lehmann auf Stürmer
Oliver Götze auf
Grund eines Kreuz-
bandrisses und auf
den linken Außen-
bahnspieler Orkun
Bicen nach einer OP
am Hüftgelenk ver-
zichten.

Weiterhin ist auch der beste Berliner Ama-
teurspieler des Spieljahres 2013/14, Ab-
wehrspieler Bobby Reiniger, der sich mit
einer komplizierten Leistenverletzung

plagt, zum Zuschauen gezwungen.

Offensivspieler werden knapp
Nachdem überraschend Angreifer Alexan-
der Foth aus gesundheitlichen Gründen
seine Laufbahn beenden musste, ist der
Einsatz unseres bisher erfolgreichsten
Stürmers Thomas Brechler (4 Treffer) für
heute sehr ungewiss. Thomas nahm An-
fang der Woche erstmals wieder am Trai-
ning teil, nachdem er im Heimspiel gegen
FC Hansa Rostock II eine Gehirnerschüt-
terung erlitt. Diese zwang ihn zu einem
anschließenden dreitägigen Krankenhaus-
aufenthalt.

„Berliner Pilsner Pokal“ 3. Pokalrunde
Nach dem spektakulären
4:0 Auswärtserfolg beim
Regionalligavertreter BAK
07 tritt unsere Oberligaelf
am Mittwoch, 12. Novem-
ber, um 19 Uhr zum Po-
kalspiel beim
Spitzenreiter der Bezirks-
liga, gegen den FK Srbija,
in Berlin-Spandau, Neu-
endorfer Str. unter Flut-
licht an.

Dank an Ortwin Hardow
Während des Treffens der ehemaligen
Spieler unsrer 1. Herrenmannschaft am
3.Oktober übergab der langjährige Liga-
spieler aus den 50er Jahren Ortwin Har-
dow eine namhafte Geldspende zur
Unterstützung seines Vereins Lichtenberg
47. Vielen Dank dem großzügigen Spender!
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UNSER GAST

SV Germania Schöneiche
Als die Mannschaft unter Trainer Berger
vor zwei Jahren den avisierten Aufstieg in
die Regionalliga als Tabellensechster der
Oberliga Nord verpasste, zog sich der Ver-
ein aus wirtschaftlichen Gründen freiwillig
aus der Oberliga Nord zurück, nachdem
der Sponsor sein finanzielles Engagement
drastisch reduzierte. Die meisten der teu-
ren Spieler verließen den Verein und es
begann ein Neuaufbau in der Branden-
burg-Liga. Schon im zweiten Jahr hatte
sich die Mannschaft konsolidiert und
schaffte den nicht unbedingt erwarteten
Aufstieg, der nicht die eigentliche Zielstel-
lung der sportlichen Leitung war. Nachdem
die weiteren Aufstiegsaspiranten Falken-
see-Finkenkrug und TuS Sachsenhausen
freiwillig auf einen Aufstieg verzichteten,
war der Weg für die Schöneichener frei
und die Vereinsführung gab grünes Licht
für den Aufstieg. Die Mannschaft gab noch
einmal Gas und holte sich den Meistertitel,
dank eines starken Finish mit dreizehn un-
geschlagenen Spielen, souverän mit acht
Punkten Vorsprung. Dies ist nicht zuletzt
ein Verdienst des akribisch arbeitenden
Trainers und ehemaligen Spielers „Keiler“
Tom Persich.
Aus den negativen Erfahrungen der Ver-
gangenheit lernend, soll diesmal der den
Aufstieg schaffende Kader nur punktuell
verstärkt werden, um das finanzielle Bud-
get nicht zu sprengen. Fehlen werden dem
Verein die Akteure Kalbus, der seine Töp-
pen an den Nagel hing, und Lorenz, der
ein Studium in Mannheim aufnahm. Der
regionalligaerfahrene Innenverteidiger Fit-
kau muss nach einem Kreuzbandriss wohl
noch bis zum Jahresende pausieren. Dafür
wurde die Mannschaft mit den oberligaer-
fahrenen Rückkehrer Jan Arndt von Union

Fürstenwalde und Stephan Gill vom Ab-
steiger RSV Waltersdorf verstärkt.
Zu erwähnen sei auch die Tatsache, dass
die ehemaligen Lichtenberger Spieler Ma-
nuel Wisnewski, Alexander Schadow und
Christopher Wagener jetzt das Trikot der
Schöneichener Farben tragen. Saisonziel
ist laut Trainer Persich einzig und allein der
Klassenerhalt.
Dass in der Oberliga ein anderer Wind
weht, verspürte man bereits spätestens am
2. Spieltag in der Heimbegegnung gegen
den Aufsteiger aus Mecklenburg-Pom-
mern, den SV Waren 09, als die Mann-
schaft mit 1:5 unter die Räder kam. Dies
war insofern überraschend, gelang es
doch zum Auftakt beim BSV Hürtürkel mit
einem 2:0 Auswärtssieg in die Saison zu
starten.
Dies blieb bisher auch bis letztes Wochen-
ende der einzige Sieg, denn es folgte nur
noch ein beachtliches 0:0 beim SV Altlü-
dersdorf, während alle anderen Begeg-
nungen verloren gingen. Besonders
schmerzhaft dürfte dabei die 1:8 Aus-
wärtsniederlage beim FC Schönberg ge-
wesen sein. Zuletzt war aber eine
Leistungssteigerung erkennbar. Nach der
knappen 1:2 Niederlage auswärts gegen
den Malchower SV, gelang am letzten
Samstag ein in den Schlussminuten
schwer erkämpfter 2:1 Heimsieg gegen SC
Brandenburg Süd 05, womit die Mann-
schaft die Rote Laterne abgegeben und
mit sieben Punkten wieder den Anschluss
an die Nichtabstiegsplätze erreicht hat. Ein
Highlight dürfte das Viertelfinale im Bran-
denburger Krombacher Pokalspiel am 15.
November werden, wenn die Schöneicher
als Hausherren den Regionalligisten Ba-
belsberg 03 empfangen.
Christian Steiner
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RÜCKBLICK

Unser Team benötigte bis zur 10. Spielminu-
te, ehe es eindeutig das Kommando auf dem
Platz übernahm. Trotz durchdachter Angriffe
gelang es selten, aus dem Spiel heraus ech-
te Gefahr vor dem gegnerischen Tor zu er-
zeugen, da der letzte Pass einfach nicht
genau genug gespielt wurde. So ergab sich
auch die erste Gelegenheit für unsere 47er in
der 11. Minute nach einer Ecke, als der Ro-
stocker Torwart den aus Nahdistanz ge-
schossenen Ball mit einem Reflex zur Ecke
klären konnte. Kurz darauf verletzte sich
dann Thomas Brechler und musste nach ei-
ner acht-minütigen Behandlungspause aus-
gewechselt und ins Krankenhaus gebracht
werden. Auch von diesem Schock ließ sich
unser Team nicht beeindrucken und hatte in

der 28. Spielminute wieder nach einer Ecke
die nächste Gelegenheit, aber der Kopfball
von Philipp Grüneberg ging knapp über das
Tor. So dauerte bis zur 8. Minute der Nach-
spielzeit in der ersten Hälfte, ehe Philipp
Grüneberg per Kopf mit einer Energieleistung
die verdiente Halbzeitführung für unsere
Farben erzielen konnte.
Nach dem Seitenwechsel wurden unsere
Gäste von der Ostsee griffiger, standen en-
ger am Mann und waren gleichwertig. In der
58. Spielminute gab es dann in zentraler Po-
sition an der 16er-Kante einen Freistoß für
Rostock, dieser wurde von Maurice Euster-
feldhaus wuchtig aufs Tor geschossen und
leider unhaltbar abgefälscht. Von diesem
Ausgleich waren unsere Spieler dann wohl
noch etwas beeindruckt, denn sie verloren
Manfred Starke drei Minuten später aus den
Augen, der eine weite Flanke zur Gästefüh-
rung einköpfte. So hatte Rostock mit zwei
Toren aus dem Nichts heraus das Spiel ge-
dreht. In der letzten halben Stunde versuchte
unser Team Alles, um erst einmal wenigstens
den Ausgleich zu erzielen. Aber es sollte an
diesem Nachmittag nicht sein. So scheiterte
Emre Yildirim in der 67. Minute an der Latte
und Christopher Lichtnow traf in der 79. Mi-
nute nur das Außennetz. In der ersten Minute
der Nachspielzeit ergab sich auch noch eine
sehr gute Gelegenheit, aber die gute Direkt-
abnahme von Kiminu Mayougou wurde durch
einen sensationellen Reflex des Rostocker
Keepers abgewehrt! Kurz darauf war dann
das Spiel zu Ende.

Lichtenberg 47: Niklaas Seifarth - Maximilian Schmidt, Domenique Runge, Kiminu
Mayoungou, Robin Hoth (79. Philip Januschowski) - Christian Gawe, Kadir Erdil - Nico
Englert (63. Geoffrey Borchardt), Thomas Brechler (23. Emre Yildirim), Christopher Lichtnow
- Philipp Grüneberg
Trainer: Uwe Lehmann
FC Hansa Rostock II: Fabian Künnemann - Ivo Studzinski, Eric Birkholz, Florian Esdorf,
Manfred Starke - Maurice Eusterfeldhaus - Joshua Gebissa, Nico Matern, Can Kalkavan (69.
Aykut Erdogan) - Robert Grube, Berk Coskun (46. Michael Borchert, 83. Tim Hermann)
Trainer: Robert Roelofsen
Tore: 1:0 Philipp Grüneberg (45+8.); 1:1 Maurice Eusterfeldhaus (58.); 1:2 Manfred Starke
(61.)
Schiedsrichter: Frank Heinze - Assistenten: Steffen Seifert, Michael Nickusch
Zuschauer: 417 zahlende
Gelb/Rote Karte: - / Manfred Starke (80., Foul/Unsportlichkeit)
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Nach einer kurzen Abtastphase übernahm
unsere Mannschaft das Kommando auf dem
Platz und zeigte vor allem über die linke An-
griffsseite immer wieder gute Vorstöße. Einer
konnte nur mit unfairen Mitteln gestoppt wer-
den, so dass unser Team 17 Meter vor dem
gegnerischen Tor einen Freistoß in halblinker
Position erhielt. Diesen brachte Philipp Grü-
neberg vor dass Neubrandenburger Tor und

Björn Bandermann erzielte den Führungs-
treffer. Aber nur zwei Minuten später gab es
auf der anderen Seite aus fast identischer
Position einen Freistoß für die Gastgeber,
den Daniel Nawotke auf den langen Pfosten
zog. Der Ball wurde immer länger und fiel
genau in den Winkel hinter unseren Torwart
zum schnellen Ausgleich ins Tor. Jetzt zog
sich Neubrandenburg weit zurück, überließ
unserer Mannschaft das Spiel und versuchte
mit langen Bällen, die aber keine Gefahr er-
zeugten, zum Erfolg zu kommen. Unser
Team spielte auf das zweite Tor und die er-
neute Führung. Die Gelegenheit ergab sich
dann auch bereits in der 12. Minute, aber der
Schuss von Philipp Grüneberg aus der Dre-
hung nach langem Einwurf von Björn Ban-
dermann landete am Innenpfosten und

sprang von dort dem Torwart in die Arme. Bis
zur Halbzeit drückten unsere 47er weiter,
aber es fehlte im letzten Drittel immer wieder
ein Schritt, um zu zwingenden Chancen zu
kommen.
Nach dem Seitenwechsel stellten die Gast-
geber ihre Offensivbemühungen mehr und
mehr ein, erst recht nach dem Platzverweis
in der 50. Minute gegen Denny Meincke
konzentrierte sich Neubrandenburg nur noch
auf die Defensive. Unsere Mannschaft niste-
te sich in der gegnerischen Hälfte ein und
hatte zweimal Pech bei knappen Abseitsent-
scheidungen. In der 71. Minute passte Philip
Januschowski auf Philipp Grüneberg, der
aber nur die Latte traf. Nur eine Minute spä-
ter verhinderte dann der Torwart mit guten
Reflexen bei einer Doppelchance für Maik
Haubitz einen Treffer für unsere Farben. In
der 74. Minute war es erneut Philipp Grüne-
berg, der alleine auf den Torwart zulief und
den Ball auch im Tor unterbrachte, aber er-
neut hatte der Linienrichter eine Abseitsposi-
tion erkannt. In der 86. Minute erhielten die
Gastgeber dann nach einem unnötigen Ball-
verlust in der Vorwärtsbewegung einen Frei-
stoß in halbrechter Position 35 Meter vor
dem Tor. Diesen köpfte dann Christoph Fi-
scher aus 10 Metern unhaltbar zur 2:1 Füh-
rung für Neubrandenburg ein. Unser Team
bemühte sich zwar noch einmal, in den letz-
ten Spielminuten den Ausgleich zu erzielen,
aber die mit Mann und Maus verteidigenden
Gastgeber konnten den Vorsprung über die
Zeit bringen.

10. SPIELTAG NOFV-OBERLIGA NORD
1. FC Neubrandenburg: Maik Bromund - Denny Meincke, Kevin Riechert, Tom Buschke, Guido
Träger - Toni Schmidt (89. Matthias Nowak), Christoph Fischer - Patrick Pretzer, Michael Freyer
(70. Martin Hecht), Dennis Kühl - Daniel Nawotke (82. Dominik Czech)
Trainer: Dariusz Kolacki
Lichtenberg 47: Danny Kempter - Domenique Runge, Kiminu Mayoungou (82. Nico Englert),
Kadir Erdil, Björn Bandermann, Maximilian Schmidt, Christopher Lichtnow, Emre Yildirim (57.
Philip Januschowski), Christian Gawe, Maik Haubitz, Philipp Grüneberg
Trainer: Uwe Lehmann
Tore: 0:1 Björn Bandermann (8.); 1:1 Daniel Nawotke (10.); 2:1 Christoph Fischer (86.)
Schiedsrichter: Matthias Alm (FSV Union Fürstenwalde) - Assistenten: Nico Savoly, Toni Bauer
Zuschauer: 136 zahlende
Rote Karte: Denny Meincke (50.) / -
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UNSER TEAM
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Schiedsrichter: Martin Kuhardt (Bartenshagen-Parkentin)
Schiedsrichter Assistent 1: Frank Huber
Schiedsrichter Assistent 2: Sven Frericks

Kader
Tor: Daniel Klose, Chris Küter, Florian Richter

Abwehr: Jan Arndt, Moritz Borchardt, Christian Fiedler, Franz Fitkau, Stephan Gill,
Ronny Huppert, Philipp Kulecki, Manuel Wisnewski

Mittelfeld: Christian Hartung, David Karlsch, Gordon Karras, Philipp Karras,
Sebastian König, Paul Mitscherlich, Dominik Tuchtenhagen, David Wahl, Christoph
Wagener

Angriff: Dominik Arndt, Anton Grabow, Nils Hörig, Alexander Schadow

Trainer: Tom Persich

Abgänge: Müller, Loren, Kalbus (alle unbekannt), Klatt (Karriereende), Kanow
(eigene 2. Mannschaft)

Zugänge: Wagener (Lichtenberg 47), Arndt, Jan (Union Fürstenwalde), Gill (RSV
Waltersdorf), Borchert, Grabow (beide eigene U 19), Arndt, Dominik (eigene 2.
Mannschaft)
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Überblick
Die U23-Männermannschaft von Lichten-
berg 47 wurde im Mai 2014 von zwei jun-
gen, engagierten Trainern übernommen.
Eddy Hobusch konnte bereits als Co-Trai-
ner beim Wartenberger SV und bei Sparta
Lichtenberg Trainererfahrung sammeln.
Fritz Ebeling brachte als ehemaliger Spie-
ler des Vereins sein Know-How mit ein. Als
tatkräftige Unterstützung kann das Team
dann noch auf den Teammanager, Christi-
an Reiss, bauen. Dieses motivierte Dreier-
gespann hat sich für die laufende Saison
klare Ziele gesteckt. Es soll besserer, at-
traktiverer Fußball gespielt werden und es
wurde durch gemeinsame Aktivitäten das
Mannschaftsgefühl gestärkt.
Mit dem bisherigen Saisonverlauf ist das
Trainerteam zufrieden. Das Team steht auf
dem vierten Tabellenplatz in der Tabelle
und hat in den bisherigen Spielen gezeigt,
dass es in den oberen Regionen der Ta-
belle sehr gut mithalten kann. Besonders
im technischen und spielerischen Bereich
ist die Mannschaft den Ligakontrahenten in
den ersten neuen Spielen der Saison
überlegen gewesen. Besonders erfreulich
ist, dass sich mit Rudi Strothmann, Thi
Pham, Mahamadou Koureichi und Paul
Hiller vier Spieler unserer im letzten Jahr
aufgestiegenen A-Jugend, zu denen man
auch den in der Oberligamannschaft trai-

nierenden Marvin Sens hinzuzählen muss,
sehr gut in die Mannschaft eingefügt ha-
ben. Natürlich hat das Team noch Luft
nach oben, vor allem wenn es gegen kör-
perlich sehr robuste Mannschaften geht,
aber die Leistungskurve zeigt deutlich
nach oben, so dass der am Ende der Sai-
son angepeilte gute Tabellenplatz aus jet-
ziger Sicht mehr als realistisch erscheint.

Fritz Ebeling muss aufhören

Der Co-Trainer, Fritz Ebeling, machte am
letzten Spieltag gegen den Wartenberger
SV sein letztes Spiel auf der Bank, da er
aus persönlichen Gründen aus Berlin weg
zieht. Wir bedanken uns an dieser Stelle
für seine Arbeit und sein Engagement,
dass sich nicht nur auf die Mannschaft
sondern auf den gesamten Verein bezog
und wünschen ihm alles Gute für seinen
weiteren Werdegang!
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Rückblick auf den Saisonverlauf

An den ersten beiden Spieltagen konnte die
Mannschaft jeweils Erfolge feiern, aber am
dritten Spieltag musste man gegen den
nicht so stark einzuschätzenden Traber FC
eine vermeidbare Niederlage hinnehmen.
Dieses Negativerlebnis führte zu einer Re-
anktion der Mannschaft und in den nächsten
vier Pflichtspielen konnten zum Teil deutli-
che Siege eingefahren werden. Dann ging
es nach Schmöckwitz, wo die Mannschaft
zwar ein ordentliches Spiel ablieferter, aber

sich aufgrund diverser Pfosten- und Latten-
treffer mit einem 0:0 zufrieden geben muss-
te.
In der zweiten Pokalrunde ging es dann zur
in der Bezirksliga beheimateten VSG Alt-
glienicke II. Dort musste unser Team in der
ersten Halbzeit Lehrgeld zahlen und schied
aus dem Wettbewerb aus, aber bereits in
der deutete sich die Lernfäigkeit des Teams
an, so dass man aus dieser Niederlage
wertvolle Erfahrungen mitnehmen konnte.
In den letzten beiden Spielen ging es gegen
den Tabellendritten Friedenauer TSC II und
den Tabellenführer aus Wartenberg. Beide
Spiele endeten unentschieden Wobei das
Spiel gegen die bis dahin verlustpunktfreien
Wartenberger deutlich höher zu bewerten
ist, da man in disem Spiel einen 0:2-Rück-
stand aufholte.
Am morgigen Sonntag steht das nächste
Spitzenspiel um 14:00 Uhr gegen den Ta-
bellenzweiten SV Buchholz an. Über zahl-
reich Unterstützung würde sich die
Mannschaft sehr freuen!
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HISTORY

Klasse und fehlende Klasse
LICHTENBERG: Naughton – Zock – Ogette, Antons
– Süßspeck (63. Seidler), Ulbricht, Glavas, Gronwald
– Tahmaz (58.Paepke), dos Santos, Karakaya
BAK: Selcuk Sahin – Sliskovic – Weidner, (89.Aydin),
Balic, Lowe –Okatan, Gümüsdere, Parlatan, Güzer
(69.Swaidan) – Kadow, Empere (65. Akar)
SR: Bartsch (Marnitz) z.Z.:165
TORE: 0:1 (30.) Kadow, von halbrechts ins lange Eck
nach Vorarbeit Parlatans, 0:2 (45.) Empere, frei nach
Steilpass Okatans, 1:2 (55.) dos Santos, Stolpertor
nach Missverständnis zwischen Lowe und Sahin
GELB-ROTE KARTE: 72. Sliskocic (F)
BESTE SPIELER: Zock, Ulbricht – Parlatan, Kadow
Neuer Trainer, altes Leid. Die erste Lichtenberger
Niederlage unter Eckard Märzke (nach dem Sieg
über Cottbus und dem Remis in Neustrelitz) beant-
wortete die Frage nach der Notwendigkeit von Ver-
stärkungen eindeutig mit Ja. Denn: auch eine relativ
ausgeglichen gestaltete zweite Halbzeit konnte nicht
darüber hinwegtäuschen, dass es den 47ern einfach
an Klasse mangelt. Etwas mehr von dieser Klasse
besitzt der BAK, aber keineswegs im Übermaß –
sonst wäre er am Ende nicht mehr in solche Be-
drängnisgeraten.

Bleiben wir beim Sieger. Der dominierte zunächst
klar, war technisch besser und zweikampfstärker, kör-
perlich wie gedanklich. Er kombinierte gefällig, mit
Gümüsdere ungewohnt im defensiven Mittelfeld und
einen pfeilschnellen, mitunter aber noch zu ungestü-
men Weidner auf rechts. Es roch nach Elfmeter, als
Zock an der Strafraumlinie Weidner fällte (36.) –
Schieri Bartsch verlegte die Untat nach draußen.
„Sehr diszipliniert und geordnet“ fand BAK-Couch
Volkan Uluc die Seinen, die völlig verdient führten,
wenn auch das zweite Tor einer freundlichen Einla-
dung entsprang: Ausgerechnet Ulbricht, ein Aktivpos-
ten, hatte sich an der Mittellinie „ein brutales
Fehlspiel“ (Märzke) geleistet, der Rest war Formsa-
che für Okatan und Empere. Klasse halt.
Mit dem dilettantisch kassierten Gegentor jedoch kam
der BAK total vom Weg ab. Die bekannten Abwehr-
schwächen waren nun wieder allgegenwärtig, die Un-
sicherheit knisterte in allen Scharnieren. „Selbst die
Konter missglückten, „obwohl eigentlich genügend
Platz vorhanden war“, wie Uluc feststellte. Der Couch
witterte Ungemach, besetzte mit Akar und Swaidan
die Flügel frisch, aber spätestens mit dem Feldver-
weis von Sliskovic war der Ofen aus. Keine Klasse im
Übermaß.
Und doch: So richtig in der Luft lag der Ausgleich für
Lichtenberg nicht mehr. Zwar wurde nun trotzig ge-
kämpft, aber Einfallslosigkeit und technische Schwä-
chen reichten sich in bunter Folge die Hände. Planlos
wurde das Ding Richtung BAK-Tor geschaufelt.
Chancen wie für Ulbricht, der den Außenpfosten traf
(53.) und die für Ogette, der alle Ecken frei hatte,
aber den Torwart anschoss (60.), kamen nicht mehr
wieder. Die Versäumnisse der ersten Hälfte waren
nicht wettzumachen.
Die Kardinalprobleme der Lichtenberger: mäßig auf
den Aussenbahnen (Süßspeck, Gronwald), schwach
(Tahmaz) bis ganz schwach (Karakaya) im Angriff. Da
wäre auch ein Unentschieden nicht ganz verdient ge-
wesen. „Glück“, sagte sehr sinnig Märzke, „hat nur
der Tüchtige. Und über 90 Minuten waren wir nicht
der Tüchtige.“ Ein schönes Schlusswort.

Raimund Wilheim
22.11.2004

Fussball-Archiv von Christian Steiner
In dieser Rubrik wollen wir von Zeit zu Zeit einen Rückblick in die Vergangenheit unse-
rer 1. Männermannschaft starten. Erinnern Sie sich noch . . .
Nach dem Lichtenberg 47 die Saison 2001-2002 in der Oberliga als Neuling mit einem
hervorragenden 5. Tabellenplatz beendete und in der Spielzeit darauf einen 9. Rang
zum Abschluss belegte wurde es im dritten Oberligajahr mit dem Klassenerhalt eng.
Erst am letzten Spieltag wurde der Klassenerhalt unter Trainer Dieter Timme trotz einer
1:2 Heimniederlage gegen dem MSV Neuruppin gesichert, da der VFB Lichterfelde
beim Tabellenschlusslicht Victoria Frankfurt mit 1:0 unterlag und so in die Verbandsliga
absteigen musste. Parallel zur diesjährigen Spielzeit wollen wir das jeweilige Spiel aus
der Saison 2004/05 Revue passieren lassen.
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Hinrundenansetzungen unseres Oberligateams
Sa, 02.08.14, 14:00 Uhr: Pommern Greifwald – Lichtenberg 47 1:2 (0:2)
Sa, 09.08.14, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 – FC Schönberg 95 1:2 (0:1)
Sa, 23.08.14, 14:00 Uhr: FSV Luckenwalde – Lichtenberg 47 6:2 (2:1)
Sa, 30.08.14, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 – FC Hertha 03 3:1 (0:0)
Sa, 06.09.14, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 – Brandeburg 03 11:0 (3:0)
Sa, 13.09.14, 14:00 Uhr: Optik Rathenow – Lichtenberg 47 2:0 (1:0)
Sa, 20.09.14, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 – Malchower SV 90 3:3 (0:1)
Sa, 27.09.14, 14:00 Uhr: Brandenburger SC Süd – Lichtenberg 47 1:3 (1:1)
Fr, 03.10.14, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 – Union Fürstenwalde 0:2 (0:1)
Sa, 11.10.14, 13:30 Uhr: Berliner AK – Lichtenberg 47 0:4 (0:1)
So, 19.10.14, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 – FC Hansa Rostock II 1:2 (1:0)
Sa, 25.10.14, 14:00 Uhr: 1. FC Neubrandenburg – Lichtenberg 47 2:1 (1:1)
Sa, 01.11.14, 13:30 Uhr: Lichtenberg 47 – Germania Schöneiche (ME)
So, 09.11.14, 13:30 Uhr: FC Strausberg – Lichtenberg 47 (ME)
Mi, 12.11.14, 19:00 Uhr: FK Srbija – Lichtenberg 47 (PO)
Sa, 22.11.14, 13:30 Uhr: Lichtenberg 47 – BSV Hürtürkel (ME)
Sa, 29.11.14, 13:00 Uhr: SV Waren 09 – Lichtenberg 47 (ME)
Sa, 06.12.14, 13:00 Uhr: Lichtenberg 47 – SV Altlüdersdorf (ME)
Hinrundenansetzungen unserer U23
So, 17.08.14, 15:30 Uhr: 1. FC Wilmersdorf – Lichtenberg 47 II 0:4 (0:2)
So, 24.08.14, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – SF Charlottburg/Wilmersdorf 3:2 (1:1)
So, 31.08.14, 14:30 Uhr: 1. Traber FC – Lichtenberg 47 II 4:2 (2:0)
So, 07.09.14, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – Alemannia 90 II 6:1 (3:1)
So, 14.09.14, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – BSC Marzahn 6:0 (3:0)
So, 21.09.14, 14:30 Uhr: SV Bau-Union – Lichtenberg 47 II 0:4 (0:2)
So, 28.09.14, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – SFC Friedrichshain 5:1 (2:1)
Sa, 04.10.14, 14:00 Uhr: Schmöckwitz/Eichwalde – Lichtenberg 47 II 0:0 (0:0)
Sa, 11.10.14, 15:00 Uhr: VSG Altglienicke II – Lichtenberg 47 II 5:1 (4:0)
So, 19.10.14, 13:00 Uhr: Friedenauer TSC II – Lichtenberg 47 II 0:0 (0:0)
So, 26.10.14, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – Wartenberger SV 2:2 (0:1)
So, 02.11.14, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – SV Buchholz (ME)
So, 09.11.14, 14:15 Uhr: BSV 1892 – Lichtenberg 47 II (ME)
So, 16.11.14, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – SD Croatia II (ME)
So, 23.11.14, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – Weißenseer FC II (ME)
So, 30.11.14, 14:00 Uhr: MSV Normannia – Lichtenberg 47 II (ME)
So, 07.12.14, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – BFC Südring (ME)

TERMINE



10365 Berlin-Lichtenberg, Ruschestrasse 90, Tel./Fax.: 030 558 91 51
(Gesamtverein), 030 557 82 99 (Abt. Fußball), 030 550 094 36 (Jugendbüro)
Internet: fussball.lichtenberg47.de, eMail: fussball@lichtenberg47.de
Geschäftszeiten: Di, 14:00-18:00 Uhr + Do, 19:00-21:00 Uhr, Vereinslokal (Alex)
HOWOGE-Arena „Hans Zoschke“: Tel.: 0172 313 73 06
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